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A. Einleitung 

Die Coronavirus-Pandemie beeinflusst den Schulalltag der Erfurter 

Schüler*innenschaft erheblich. Da vermehrt Beschwerden und Anregungen die 

Umsetzung der Hygiene-Regeln an den Schulen betreffend an das Schülerparlament 

herangetragen wurden gründete dieses den Ausschuss zum Pandmiegeschehen. 

Dieses Gremium hat das Ziel sich einen Überblick über die aktuelle Situation an 

Erfurter Schulen und die Wahrnehmung der Schülerinnen und Schüler zu verschaffen. 

Als ersten Schritt wurde hierfür eine Umfrage unter 1.011 Schüler*innen im Zeitraum 

vom 15.11.2020 bis zum 29.11.2020 durchgeführt. Thema der Befragung war das 

Hygienekonzept an den einzelnen Schulen und dessen Umsetzung in der Praxis.  

 

Insgesamt haben 1.011 Erfurter Schüler*innen an dieser Umfrage teilgenommen.  
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B. Grundfrage zum Hygienekonzept 
 

1. Gibt es zum Hygienekonzept Ihrer Schule ein 

ergänzendes Hygienekonzept (Zur Eindämmung des 

Infektionsgeschehens)? 
 

Abgegebene Stimmen: 1.011 

 
 

 Total Prozent  

Abgestimmt:  1.011 100% 

Davon “Ja”  605 59,8% 

Davon “Nein” 406 40,2% 

 

Mögliche Gründe: 

● Unwissenheit, schlechte Kommunikation, kaum Schulen werden 

wirklich keins haben 
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C. Umfrage bezüglich des ergänzenden Hygieneplans 
(Nur wer bei der ersten Frage mit JA gestimmt hat, konnte diese Fragen beantworten) 

 

2. Auf einer Skala von 1 - 5, wie sinnvoll finden Sie die 

Maßnahmen des Hygienekonzepts Ihrer Schule? 

Abgegebene Stimmen: 606 

 
● 1-gar nicht sinnvoll; 5-sehr sinnvoll 

 

 

 Total Prozent  

Abgestimmt 606 100% 

Davon 1 81 13,4% 

Davon 2 186 30,7% 

Davon 3 210 34,7% 

Davon 4 99 16,3% 

Davon 5 30 5% 

 

 

Allgemein eher nicht sinnvoll als sinnvoll, dementsprechend Ablehnung / wenig 

Positives zu erwarten.  
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3. Auf einer Skala von 1 - 5, wie gut ist das Hygienekonzept 

Ihrer Schule Ihrer Meinung nach von Schülern sowie 

Lehrern einzuhalten? 

Abgegebene Stimmen: 606 

 
● 1-sehr gut 5-schlecht 

 

 Total Prozent  

Abgestimmt 606 100% 

Davon 1 54 8,9% 

Davon 2 147 24,3% 

Davon 3 246 40,6% 

Davon 4 120 19,8% 

Davon 5 39 6,4% 

 

● Hygienekonzepte wurden entwickelt, welche nicht zureichend durch alle 

Schüler*innen eingehalten werden können 

● Ineffektive Hygienekonzepte 
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4. Was finden Sie am Hygienekonzept ihrer Schule gut? 

Abgegebene Stimmen: 606 

 

Bei 606 Befragten, wovon 405 die Frage nicht beantworteten, ergaben sich folgende 

Schwerpunkte:

- Nichts 

- Maskenpflicht 

- Einbahnstraßensystem 

- Häufiges Lüften 

- Abstandsregelungen 

- Seife vorhanden/ Hände 

waschen 

- Beschilderungen auf den 

Gängen/ Sensibilisierung 

 

 

- Desinfektionsmittel vorhanden/ 

erlaubt 

- Alles 

- Unterricht ohne Maske 

- ohne großen Aufwand 

umsetzbar 

- Einsatz von CO2-Ampeln 

- Spuckschutz für Lehrer 

- Ermöglichung des 

gemeinsamen Lernens

Diese Zusammenfassung bezieht sich auf die Anzahl der Antworten und ist kein 

persönliches Ranking. 

5. Was finden Sie am Hygienekonzept Ihrer Schule 

schlecht / verbesserungswürdig? 

Abgegebene Stimmen: 606

● viele Beschwerden über Einbahnstraßensystem 

● Großteil der Schüler*innen stellt die Effektivität des Prinzips in Frage 

● Schüler*innen stehen oft ohne Maske auf engstem Raum vor der Schule  

● sollen in wenigen Minuten durch eine Tür 

● Kontakt Nachverfolgung wird so erschwert 

● Schichtprinzip würde Anzahl deutlich senken 

● Schüler*innen nehmen Regeln oft nicht ernst 

● Tragen den Mund-Nasen-Schutz nicht richtig 

● Verstöße haben keine Konsequenzen oder werden erst gar nicht 

angesprochen 

● Im Unterricht werden Abstände nicht eingehalten 

● Zusammentreffen von über 20 Haushalten bereitet den Schülern Sorge 

● ein großes Problem ist der Sportunterricht 

● Großteil der Schulen haben kein Desinfektionsmittel 

● Toiletten auch ein Problem 

● an mehreren Schulen fehlt es an Seife oder Handtüchern 

● Umgang mit Kälte wird nicht berücksichtigt 

● Schüler*innen habe Angst öfter krank zu werden durch durchgängiges Lüften 

oder ständiges draußen sein in den Pausen 

● in Pausen oft Kontakt mit anderen Klassen 

● Mindestabstände in Pause nicht berücksichtigt 
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6. Nennen Sie Gründe, warum sich, Ihrer Meinung nach, 

nicht an das Hygienekonzept gehalten wird. 

Abgegebene Stimmen: 606 

 

● Schüler*innen haben nicht die Möglichkeit 

● zu wenig Platz für Abstände, fehlende Seife 

● Rücksichtslosigkeit der Schüler*innen 

● Schüler*innen finden Regeln unlogisch 

● akzeptieren Lage nicht 

● fehlendes Verständnis 

● Risiken nicht bewusst 

● sehen Mängel an Hygieneplan 

● Einhaltung der Regeln wird oft nicht kontrolliert 

● eingeschränkt durch Maßnahmen z.B. Konzentrationsfähigkeit
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D. Umfrage zu allgemeinen Hygienemaßnahmen 

 

7. Wird während der Pausen der Mindestabstand von 1,5 

Metern eingehalten? 

Abgegebene Stimmen: 1.010 

 
 

 Total Prozent  

Abgestimmt:  1.010 100% 

Davon “Ja”  663 65,6% 

Davon “Teilweise” 334 33% 

Davon “Nein” 14 1,4% 

 

● Verbesserungsmöglichkeiten:  

○ Pausen im Schichtsystem 

○ Festgelegte Bereiche 

○ Streng geregelte Aufsicht 
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8. In welchen Abständen wird an Ihrer Schule eine 5-

minütige Stoßlüftung durchgeführt? 

Abgegebene Stimmen: 1.009 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonstige Antworten 

Bei 196 sonstigen Antworten ergaben sich folgende Schwerpunkte (Absteigende Häufigkeit): 

● Dauerhafte Lüftung 

● Unterschiedliches Lüftungsverhalten, abhängig von der Lehrkraft 

● Keine Lüftung 

Außerdem folgende Vorschläge und Anmerkungen: 

● Erkältungen werden durch (Dauer-)Lüftung hervorgerufen 

● Schüler*innen frieren 

● Flure sollten gelüftet werden 

● Mehr Konsequenz und Durchsetzungsvermögen 

● vollständiges Öffnen der Fenster muss gewährleistet werden 

 Total Prozent  

Abgestimmt: 1009 100% 

Davon „In einem Abstand 
von ca. 20 Minuten.“ 

484 47,9% 

Davon „In einem Abstand 
von über 20 Minuten“ 

206 20,4% 

Davon „In einem Abstand 
von unter 20 Minuten.“ 

132 13,1% 

Davon „sonstige 
Antworten“ 

187 18,6% 
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9. Ist die private Nutzung von Desinfektionsmitteln an Ihrer 

Schule erlaubt? 

Abgegebene Stimmen: 1.010 

 
● Ja: 939; Nein: 71 

● ALLE Schüler*innen sollten in der Lage sein, ihr eigenes Desinfektionsmittel 

privat zu nutzen, um sich und auch andere zu schützen 

● Es gibt keine rechtliche Grundlage die private Nutzung von 

Desinfektionsmittel grundsätzlich zu verbieten 

 

 

10. Besteht an Ihrer Schule die Möglichkeit, seine Hände 

zu desinfizieren? 

Abgegebene Stimmen: 1.010 
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 Total Prozent 

Abgestimmt: 1010 99,90% 

Davon „Ja.“ 773 76,5% 

Davon „Nein.“ 237 23,5% 

 

● Schüler*innen sind faul, desinfizieren nicht ihre Hände 
➔ Desinfektion bedarf wenigen Sekunden und geringem Aufwand 
➔ Auf hautfreundliches Desinfektionsmittel zurückgreifen 

 

 

11. Verfügt Ihre Schule über ausreichende 

Seifenspender, welche regelmäßig gefüllt werden? 

Abgegebene Stimmen: 1.010 

 

• Ja: 353; Nein: 657 

• Einfachste Hygiene Maßnahmen sind so oft nicht einzuhalten 

• Seifenspender oft Tage lang leer 

• Vor Corona noch schlimmer 
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12. Bewerten Sie folgende Aussage:  

Meine Schule gibt Schülerinnen und Schülern vor dem 

Unterricht und nach der Pause ausreichend Zeit, um 

sich die Hände zu waschen. 

Abgegebene Stimmen: 1.010 

 
● 1-trifft gar nicht zu; 5-trifft voll zu 

 

 Total Prozent  

Abgestimmt 1010 100% 

Davon 1 270 26,7% 

Davon 2 262 25,9% 

Davon 3 227 22,5% 

Davon 4 149 14,8% 

Davon 5 102 10,1% 

 

● Seit Corona darf man in der Pause fast gar nicht mehr in die Schule 

● Oft überfüllte Toiletten 

● Kaltes Wasser → Viele waschen nicht Hände 

● Im Unterricht darf man auch nur selten auf Toilette gehen 
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13. Bewerten Sie folgende Aussage:  

Meine Schule verfügt über warmes fließendes Wasser in 

den Sanitäreinrichtungen. 

Abgegebene Stimmen: 1.009 

 
 

 Total Prozent 

Abgestimmt: 1009 99,8% 

Davon „Trifft vollkommen zu.“ 136 13,5% 

Davon „Trifft nur teilweise zu.“ 192 18,8% 

Davon „Trifft überhaupt nicht 
zu.“ 

681 67,5% 

 

 

➔ Schulen benötigen Standards in Sanitäreinrichtungen! 
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14. Weitere Anmerkungen der Schüler*innen 

 

● viel Kritik an Widersprüchlichkeit der Verordnungen und Verfügungen 

○ max. 2 Personen aus 2 Haushalten, in Schulen teilweise 30 Personen 

aus unterschiedlichen Haushalten 

● Schulen sollten Desinfektionsmittel(spender) bereitstellen  

○ an den Ein- und Ausgängen, in Klassenräumen 

● viele Lehrer*innen halten sich selbst nicht an die Hygienekonzepte und 

bringen so andere in Gefahr 

○ tragen beispielsweise keine Maske während des Raumwechsels 

○ teilweise werden Schüler auch von diesen Lehrern aufgefordert sich an 

die Regeln zu halten (obwohl sie es selbst nicht tun) 

○ ermutigen Schüler*innen, die Maske abzusetzen während des 

Unterrichts, obwohl es eine persönliche Entscheidung ist (Einzelfall) 

○ Lüften erfolgt nicht in erforderlichen Intervallen, Schüler*innen frieren  

● Zu viel Trubel auf den Gängen 

○ zu viele Schüler*innen durch einen Eingang 

○ ‘Trauben’ von Personen vor Schule, ohne Abstand 

● Kritik am “weiter so” trotz hohen Inzidenzwertes (Neuinfektionen letzte 7 

Tage/100.000 Einwohner: 80,4), zu viele Personen in zu kleinen Räumen 

○ Ampel auf ‘Gelb’ schalten, Klassen halbieren/max. 10 Personen 

○ weiterhin findet (klassenübergreifend) Mannschaftssport an Erfurter 

Schulen, mehr Aerosole bei körperlicher Betätigung 

● Lehrer*innen stellen Aufgaben außerhalb der Unterrichtszeiten in die 

Schulcloud, Freizeit der Schüler*innen wird mehr beansprucht 

● überfüllte Straßenbahnen bieten hohes Infektionsrisiko 

○ (mehr Straßenbahnen und Busse einsetzen) 

● Lehrer*innen erhöhen Druck auf Schüler*innen aus Angst vor Lockdown, 

mehr Stress und weniger Freizeit 

● Schulcloud fehlerhaft, viele Bedienungsprobleme 

● ineffektive Masken werden getragen 

○ kostenlose FFP2 Masken verteilen 

● kein warmes Wasser, Seife und Handtücher in Sanitäranlagen 

○ manche Seifen lösen bei Schülern allergische Reaktionen hervor 
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E. Ideen zur Verbesserung 

 

Zusammenfassend ist zu sagen, dass Schulen daran arbeiten sollten, alle 

Schüler*innen über die komplexe Situation aufzuklären, es sollte mehr im Unterricht 

über das Thema diskutiert werden, sodass möglichst viele Perspektiven 

kennengelernt werden und sich jeder der Risiken, Folgen und Auswirkungen des Virus 

auf unsere Gesellschaft bewusst ist.  

Zum Teil wird auch von Teilnehmern der Umfrage erwähnt, dass Schüler*innen beim 

Erstellen von einem Hygienekonzept mitarbeiten und ihre Ideen und Vorschläge mit 

einbringen dürfen. Außerdem sollte möglichst schnell in die Ausstattung der Schulen 

investiert werden, sowohl in Digitalisierung als auch in einfache Sachen wie Seife und 

Handtücher. 
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